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i zugtändischea » 

Juden-um 
Rosengarten — Der neuean 

Stelle des Paftots Contag berufene 
Geistliche Bertram wurde hier und in 
Lichtenberg in sein Amt eingeführt 
Der Pastor Bertram ist Frankfurter 
Kind. Er war bisher Geistlicher in 
Staffelde. 

Sornmerfeld —- Vom Ober- 
tonnnando der Schutztruppe ist dem 

hiesiRn Tischlermeister Angut Prügel 
die achricht zuge angen, aß sein 
einziger Sohn Buchten Unteroffizier 
m der füdweftafrikanischen Schutz- 
truppe, am 21. März bei einein Ueber- 

xall der Pferdewache —- ctation Jeru- 
aiem — gefallen ist. 
Sonnenburq. — Der bishe 

kige Hiifspkcvigek Dr. Athen E. A. 
Nrthack ist zum Diatonus der Parochie 
Kriescht, Diözefe Sonnenburg, bestellt 
worden. 

Ströbitz. —— Es verungliickte 
der in der hiesigen Schiißier’fchen Ce- 
mentwaarenfabrik beschäftigte Arbei- 
ter J. Kritger dadurch, daß ihm eine 
ea. drei Centner schwere tsifenplatte 
mit großer Gewalt auf den Unter- 
schentel fiel und dadurch sehr schwere 
Knochenbeiiche herbeiführte 

Tzschecheln. — Von dem in 
Forft Abends einfahtenden Schnell-— 

uge wurde die 19·ährige Tochter 
ally des hiesigen ifchletineistets 

Beier an einem Uebergange vor der 

gesigen Statton überfahren Der 
örper der Ungiiicklichen wurde unter 

den Rädern des Zuges förmlich zer- 
ftückelt. 

Its-M Ohms-u- 
Königsberg. —- Geheimrath 

Scheide feierte die Vollendung feines 
80. Lebensjahres. Eine turz vorher 
eingetretene Unpäßlichkeit hinderte 
den areisen Gelehrten daran, an die- 
sem Tage zu empfangen. 4 

Kommerzienrath Teschendorf ist ges » 

ftorben· 
Allenstein. —- Das Schion zu 

Allenstein wird nun endgiiltia als 
Wohnung des Regierungsvräsidenten 
hergerichtet werden« und zwar kommt 
dafiir der aus dem achtzehnten Jahr 
hundert stammende Zwischenbau in 
Betracht, in dem friiher der Land- 
rath wohnte. Auch der alte erter 

Ell zu neuer Pracht erstehen und als; 
Uestsaal hergerichtet werden« ! 

B a r te n st e i n. H— Zum unbesol-- ; 
deten Beigeordneten ist Maurermeister ! 

Wurm gewählt worden. i 
Jnsterbura. L-- Das in der 

Theaterftrafze aeleaene Grundstück des 
Bäckermeiiters Rudolf Schwarz ist für i 
Its:t,l)00 Mark an die Rentnerin Frau 
Fiirstenberg verkauft worden. 

Frist-es Ists-reisen. 
B riesen. Unter dem Ver- 

dacht des Kindesmotdes wurde die 
Besitzertochter Jda Gover, die sich zur 
Zeit in Richnau aufhielt, von der Po- 
lizei in Schönsee festgenommen und 
dem Amtsgericht Thorn zugeführt. 

Dralehnen. Zu Ehren des 
stellvertretenden Bürgermeisters, Re- 
gierunagreferendars Dr. Bahrfeldt, 
der seit dem 1. December v. J. die 
Geschäfte eines Stadtoberhanpteö hier 
geführt hat, fand ein Abschiedsfest im 
Kurfchat’schen Hotel statt. 

Elbina. Vor Kurzem brannten 
das Wohnhaus und sämmtliche-Wirth- 
lchaftsaebäude auf der Befrtzung der 
Wittwe Großnick zu Sommerau gänz-- » 

lich nieder. Da die Gebäude mit J 
Stroh gedeckt waren und unter einem ; 
Dach standen, griff das Feuer schnellt 
um sich, to W nur einian Mobi-t 
liar aus der vxfStube gerettet werden t 
konnte. während iiimmttiches lebende 
Inventar und die Wirthschaftsaeräthe 
von der eine Hufe großen Besitzung 
den Flammen zum Opfer fielen. —- 

Noch war das Sommerauer Feuer 
nicht erloschen, als der faft neueViehs 
stall des in der Nähe von Sommerau 
wohnenden Gutsbesitzers-. Konrad in 
Fischau in Flammen aufaing. Da 
niemand zur Stelle und Herr Konrad 
elhst in Sommerau am Brande bei 

n Löfcharbeiten thätia war, wurde 
leider lehr wenia gerettet. Verbrannt 
sind 13 herdbuchtiihe, 8 Stück Jung- 
vieh, mehrere Kälber und Pferde. 

Irnini Immer-In 
Stettin. — Bei dem des schwe- 

een Einbruchs oerdiichtigen Arbeiter 
Waiier sollte eine Hausiuchung vor e 
kommen werden. Walter und de en 

Ehefrau hieben mit einem Beil auf die 
amtirenden drei Kriminaibeamten ein. 
Nach löngerem Kampf entwaffnet,er- 
griff Walter einen Genieifänger und 
verletzte den Kriminatschntzmann 

olze schwer; ein anderer Kriminalsi 
chutzmann wurde an Kopf und Brust 
urch Meiserstiche verwundet. Die 

Beamten machten von ihren Revol-v 
vern keinen Gebrauch, weil sich die 
Kinder Waliers zwischen die Beamten 
und die Aug-reitet drängten. Walter 
vermochte so zu entfliehen, wurde aber i 
nach wilder Jagd in einem Hausfiuri der Rosensiraße fetgenoimnen. 
.Dem Monteur s aul Noeldner ist 

die Rettungsmedaille am Bande fiir 
Rettung des Schifzinsmermannö 
Ieidi vom Tode des ririntens ver- stehen worden« Er hatte im Septem- 
ber v. J. den F» der von einem Kob- 
ienvrahm ins Wasser gefallen war, 
mit eigener Lebensgefahr gerettet. 

Inst-I file-. 
P o se n. — Jn Fabianowo erstach 

ver Schuhmacher Grußzynsti den 
Schuhmacher Rossik bei einem Wort- l nsecisfel mit einem. Messer. 

Auf »dem Zentraibohnhoi Poien 
wurde etn«Postvaetettvagen vom Ran- 
gierzuge ubersahren. Der Zostichafpl ver Reich wurde getödtet. r hinter- 

W 

läßt Frau und echs Kinder. Etwa 
hundertfiinfzig ackete wurden ver- 

nichtet. 
Die Straftarnmer in Lissa verur- 

theilte auch den Propst Zwittert» m 

Reisen wegen Beleidigung dortiger 
deutscher Katholiten durch eine Pres 
digt zu einer Geldstrafe von 200 Mk. 

B U dsin. —- Das Ansiedelungs- 
gut Luzienhof ist nunmehr an Ansied- 
ler ausgetheilt worden. 

Rentier Adolf Krüger in Posen hat 

Pas Prange’sche Gut in Michelsdorf 
iir 60,000 Mart gekauft. 

Der Arbeiter Kißmann in Busch- 
dorf stürzte in der Scheune von einem 
Balken herab und erlitt einen schweren 
Armbruch. 

F r a u st a d t. — Der Köchin Eini- 
lie Reimann hier, die sich seit dem 1. 
April 1864 ununterbrochen in der 
Familie des hier verstorbenen Ritter- 
gutsbesitzecs Oetonomieraths Rohr- 
Inann in Diensten befindet und sich 
stets tadellos geführt hat, ist das für 
40jiihrige ununterbrochepc treue 
Dienste weiblicher Dienstboten ,,gestif- 
tcte »Gold.:ne Kreuz« verliehen wor- 
den. Das Kreuz nebst Diplom ist der 
Köchin Reimann vom Landrath von 

Heppe überreicht worden. 

stets-e FOR-heu- 
Breslau. — Der ,,Oberscblef. 

Grenzzeitung« zufolge wird gegen 
den Lanvgeri tsrath Blumenberg, der 
von der Stra iainmer in Beuthen zu 
nkchrjähriger Gefängnißftrafe verur- 

theilt worden ist, auch noch vor dein 
Schwurgericht verhandelt werden, weil 
er als Ziviltammervorsitzender von 

Parteien, zu deren Gunsten er eine 
Urtheilssprechung herbeigeführt hatte, 
mehrfach größere Geldbeträge ange- 
nommen hat. 

Der Kaufmann Max Hofg, welcher 
feine Frau Martha auf der Berg- 
mannftrafze anfiel und ihr mit einem 
Nasiermesser schwere Schnittwunden 
beibrachte, will die That in einem 
Zustand geistiger Störung vollbracht 
haben, da er keinen Grund gehabt 
habe, gegen seine Frau, die mit ihni 
in Scheidung lebt, vorzugehen. Das 
Rasiermesler will er auch nur zufällig 
lief sich gehabt haben. 

Beuthen OS. -—-— Das hiesige 
Schwurgericht verurtheilte reu li) 
Jahre alten Arbeiter Thomanel aus 
Fiönigghiitte, der den Mann seiner 
Geliebten erschaffen hatte, zum Tode-. 
Seine Geist-he die Arbeiterin Frau 
Kahne-, erhielt wegen Beihilfe zum 
Morde 13 Jahre Zuchthaus. 

Frost-z zoreiwtgsxokfletih 
KieL —- Das Oberlriegsgericht 

der Ostseestation erhöhte die Strafe 
gegen den Obermaaten Schmidt vom 

Torvedoboot 82 auf vier Monate Ge- 
fängniß, da nicht weniger als 158 
Mißhandlungen von Untergebenen er- 
wiesen waren. 

Altona. — Das Landgericht 
verurtheilte einen gewissen Kramer 

saus Schiffhel unter Ausschluß der 
Oeffentlichleit zu einem Jahr Ge- 
fängniß, weil er feine Gattin an ei- 

"nen Rentier siir 2000 M. unter auf- 
gesetztein Raufvertrag thatlächlich 
»vertauite«. 

B o r d e 5 h o l m. — — Vor Kurzem 
ging die grofie Scheune des Hufnerg 
Reele in Ehren in Flammen auf. 
Außer einigen laut-Jirthschaftlirlxcu 
Maschinen und litercikhen deren Vu- 
luft durch Versicherung gedeckt ist, sind 
sur ca. Uhu M. tiiuftlijser Dünger 
verbrannt, welcher seit einigen Tagen 
in der Scheune lagerte. Es wird 
Brandftiftuna vermuthet. 

F e h m a r n. -- Der Arbeiter Bose 
füllte seinen Mund mit Schwaripul 
ver und zersvrengte sich den Kopi. 

Flensburg Das hiesige 
Schwurgericht verurtheilte den Schuh- 
machergesellen Baue. der am 1s). De- 
cember v. J. den Raubaufall auf die 
Wittwe Dora Thomlen in Kavvelu 
ausfithrte wegen räuberifcher Ermes- 
sunq zu 10 Jahren Zuchthaus unt 5 
Jahren Ehrverluft. 

pro-ins Fichte- sud Jstiriqer. 
Cöthen. --— Dem Fürsten Lud- 

wia von Anbalt soll hier ein Denkmal 
errrichtet werden. Das Denkmal-ö- 
Komite unterBeiratii der Herren Geh. 
Hofbauratb Böttaer-Dessau, Geh. 
Hofraib Professor Dr. von Oechelhäu- 
set-Karlsruhe und Professor Dr. 
Oftermayer-Dessau vriifte die einae- 
aanaenen Entwurfe und entschied sich 
fiir ein vom Bildhauer Hans Arn- 
holdt-Berlin entworfenes Modell. 
Das Standbild soll in Bronze, der 
Sockel in Granit ausgeführt werden. 
—- Seinen 70. Geburtstaa feierte in 
seltener Rüstigkeit und Frische Herr 
Geh. Hofrath Rudolf Bunae. Der 
bochaeschätzte Poet, der in ganz 
Deutschland woblbeiannt ist, war aus 
diesem Anlaß Geaenftand mannigfa- 
cher Aufmertsamteiten. 

Me i n i n g e n. Staatsminister 
von Ziller und Oberbürgermeister 
Schüler haben sich nach stap Martin 
zu dem dort weilenden Herzog Georq 
begeben, um ihm die aus Anlaß seines 
SO. Geburtstages im MeiningerLande 
gesammelte Spende in Hohe von ca. 
130, 000 Mart zu überweisen mit der 
Bitte, sie zu einem wohlthätigen 

wecke Zu verwenden. Die Lehrer des Zerzogihums sammeln zu einem be 
fonderen Fonds zwecks Errichtung- 
einer ,,Herzog Georg- Stiftung«, aus 
deren Zinsen bedürftie Lehren-zitt- 
tven unterstützt werden cZotten 

T a m ba ch. — Ueber den erfolg- 
ten Tod des Fabritbesitzers Rudolf 
Voigt hierseibst gehen durch die Eiei 
tung en Thiiringe ens die verschiedensten Getrichte über ie Todegursaclie Sei 
tens des zireisphysitus wurde Gehirn- 
schlag tonsiatikt weiteres wird sich 
nach der in Berlin stattfindenden Sek- 
tion der Leiche ergeben. 

W 

Weimar. —- Natalie v. Milde, 
die Tochter Roer v. Mildes, bekannt 
durch ihre Thätigkeit auf dem Gebiete 
der Frauenbewegung und des Frauen- 
tudiums sowie literarischem Gebiete, 

ist plötzlich gestorben. 
Weißen ehe-. — Von einem 

tragischen Ge chick find die hiesigen 
Aerzte heimge ucht worden. Kaum hat 
sicrs das Grab über dem 32jährigen, 
plötzlich dahingeschiedenen D«r.· med. 
Born geschlossen, ist auch Dr. med. 
Eßlinger im Alter von 36 Jahren in- 

folge beruslicher Ueberarbeitung da- 
hingerasst. b 

Ihm-tut Its sehnte-. 
C re feld. — Die hiesige Straf-l 

lammer verurtheilte den Kranken-; 
wärter Wilhelm Orgeich aus Viersen 
wegen wiederholten Bergehens gegen 
Paragraph 176a des Strafgesetz-. 
bucheg, begangen an den ihm anver- 
trauten Psteglingen zu 1 Jahr 3 Mo- 
naten Zuchthaus und dreijährigem 
Ehrverlust. 

D o r t m u nd. —- Vor einigen Mo- 
naten erhielt der Gendarm Krüger in 
Werther bei Bieleseld, der einen Ein- 
brccher sestnehmen wollte. von diesem 
einen Revolverschuß in den Hals und 
die Speiseröhre. Der Gendarm 

schwebte längere Zeit in Lebensgefahr. 
Jetzt hat die hiesige Kriminalpolizei 
ermittelt, daß sich der Thäter unter 
dens vor einiger Zeit sestgenommenen 
Einbrechern Paul Langer, Otto 
Franz und Wilh. Overtamp befindet. 
Langer wurde von dem Gendarmen 
Kiüger als Thäter tviedererkannt. 

Diisseldorf. -—- Die hiesi e 

Straflammer verurtheilte den 17jäg 
rigen Hausdiener Heinrich Wochel, der 
am- Abend des 24.k ebruar auf offe-; 
ner Straße einem adensriiulein die. 
Geldtasche niit 12 Mart Inhalt ent- 
rissen hatte, wegen Straßenraubes zu 
zwei Jahren Gefängniß. 

Die Briider Leonhard und Adolf 
Blötners, sowie die Ehefran des erste- 
ren, die am 22. Oktober des vorigen 
Jahres den Oberstleutnant Roos er- 
mordet hc.l«-en, wurden von dem 
Schwurgericht zum Tode verurtheilt. 

D u i O b u r g. —- Wegrn Brand- 
sciftung wurde vom hiesigen Schwur- 
aerirht der Platzarbeiter Zi. Schwerdt- 
eger aus Miilheim Saarn zu 1 Jahr 

Zuchthaus verurtheilt. Der Verm- 
theilte hatte nach einem Streit mit 
dem Invaliden Bandinann in Wint- 
hausen dessen Haus- Nachts in Brand 
gesteckt. 

Die wegen Todtschlags angetlagte 
Wittwe des Bergmanns Peter Weber 
aus MiilhcimSthruin wurde voin 

Schwurgericht wegen Körperoerletz- 
ung mit Todeserfolg unter Annahme 
rnildernder Umstände zu sechs Mona- 
ten Gefängniß verurtheilt. Sie hatte 
am 25.-Oktober v.J. ihren Ehemann 
bei der Feier der Hochzeit ihrer Toch- 
ier durch acht Messerftiche getödtet· 
Tie Frau, deren Charakter als gut 
bezeichnet wird, wurde wohl täglich 
von dem Manne in gröblichstersWeife 
mißhandelt, auch am Tage der Kata- 
strophe und zwar ohne irgend welche 
Veranlassung. Das Gericht nahm 
licberschreitung der Nothwebr an. 

Der Ober Monteur Takte tarn auf 
dem Schacht 4 der Gewertschaft Deut-« 
scher Kaiser beim Anstellen eines Mo- 
torH einem Etromdraht rsou 5000 
Volten mit dem kleinen Finger zu 
nahe und war sofort eine Leiche- 

if sse n. -—(— Vor Kurzem stürzte in 
der Vumftrafze das 21 Jahre alte 
Dienstmädchen Anna Peters beitn 
Fensterputien aus dem Fenster der 
ztreiten Etage und war sofort todt. 

Von der Straßenbahn überfahren 
und getödtet wurde in Caternberg der 
neunjährige Schultnabe Brintmann 

H a ge n. —s- lieber ein seltenes Ju- 
lsiläum wird aug dem nahen Holthaus 
sen berichtet. 50 Jahre sind es, daß 
die Familie Weigpfennig als- Miether 
in einein und demselben Hause der 
Firma Moritz Ribbert wohnt. Der 
Mann starb vor einigen Jahren, aber 
die Wittwe, noch sehr rüstig im hohen 
Alter, bewohnt dieselbe Wohnung noch 
mit ihre-n jüngsten Sohne· 

Its-ins Hefe-. 
M a r b u r g· — Sein 251ähriges 

Jubiläum als Universitätsprofessor 
Legini der Geheime Justizrath Dr. F. 
Schollmeher, der am 1. Oktober 1905 
zum Kurator der Universität Marburg 
ernannt wurde. 

Melsungen. —- Dem Hilfsmi- 
chensteller Heinrich Siebold aus Al- 
tenbrunslar ist vom Landrathsamt zu 
Melsungen eine lobende Anerkennung 
zu Theil geworden. Siebold hat näm- 
lich um 17. Februar d. J. die Ehefrau 
deg Vuchbinders Max Kluge aus Hil- 
chenbach i. V. vom Tode des Ertrin- 
iens aus der Eder gerettet. 

Nie d e r a u l a. ——— Die Bahnlinie 
Hersfeld - Oberaula wird am 1. Mai 
ihren Betrieb mit täglich 4 Zügen in 
jeder Richtung eröffnen. 

- 

Inst-z Hausener undprurrftfweig. 
Gijhorn —- Die städtischen 

Kollegien haben beschlossen, hier eine 
Wasserleitung anzulegen Die Höhe 
der Kosten wird aus 164, 000 Mart 
veranschlagt 

Der Sellsstniord des ehemaliqu 
Brennereibesitzers Karl Steckhan, der 
; im Garten der Brennerei erhängt ans 
gesunden nurde, erregt hi. r großes 
Aussehen. Steckhan hatte vor etwa 
einem Jahre seine hiesige Bismerei 
nebst einein Theil seiner Oetonomte 
fiir 150,000 Mart verkauft und lebte 
seitdem mit seiner zahlreichen Familie 
in Braunschweig. Schon seit einiqu 
Wochen war sein Geisteszusxand nicht 
nicht normal 

Gr. - Oesingen. —- Das Ge- 
hijst des Herrn Wunder hier-selbst ist 

j-, —- 

s 

vollständig niedergebranni.Es soll sehr 
wenig erettet sein. Ein Kind hat 
einge randwunden erlitten. 

L e n gede. — Mor ens, während 
der Predigt, wurde Pa tor Meter von 
einem Schlaganfall betroffen. Er 
schwankte aus einmal und fiel auf 
der Kan el zu Boden. Unter den 
Anwesen en ries dieses große Bestät- 
zung hervor, einige Männer trugen 
Meter sofort in seine Wohnung. 
Nachmittags ereilte ihn der Tod. 
Meier ist seit 8 Monaten hier thätig, 
in dieserZeit hat er sich viele Freunde 
erworben und wurde allgemein ge- 
schätzt. Er hinterläßt eine Familie 
mit 9 Kindern. 

Meine. — Ein großes Feuer 
zerstörte das aesancmte Anwesen,« 
Wohnung, Stallunaen und Scheune 
des Hofbesitzers Ernst Meinecke. Eine ; 

Lokomobile, die aus dem Hof zum; 
Häckselschneiden in Betrieb war, wars 
Funken aus, durch welche das nahe- 
liegende Stroh Feuer fina. Mit ra- 

fender Geschwindigkeit theilte sich die- 
ses den Baulichkeiten mit, die alsbald 
einein Flammenmeer glichen. dem die 
schleunigst herbeigeeilte hiesige und 
mehrere benachbarte Feuerwehren 
machtlos gegenüberstanden. 

Osnabriick. — Jn der Sitzung 
der städtischen Kollegien machte Ober- 
bürgermeister Dr. Risuniiller Mit- 
theilung, daß sich der Maaistrat be- 
Miibt habe ein Kanalamt nach Osmi- 
briick zu bekommen. Der Minister 
habe nun jetzt die Nachricht zugehen 
lassen, dasi ein Kanalbauamt für den 
Rhein LeineiKanal sijr die Dauer 
von acht Jahren in Osnabriick errich- 
tet werden solle. 

Hildesheim —— Der wegen 
eines schweren Sittlichkeitsverbrechens 
in Hast befindliche Schuhmacher Wil- 
helm Kurand von hier hat sich im 
Untersuchungsgesänaniß erhängt. 

K l. - S ii n t e l. -—- Der Vorsteher 
HeinrichOderbect wurde lium Ge- 
meindeborsteher auf sechs Jahre wie- 
deraewählt. Er bekleidete dieses Eh- 
renamt bereits in der vierten Amts- 
veriode. 

Meist-using 
L a a g e. — Der Tagelöhner Kör- 

ner aus Kobrow fiel in der Bahnhoss- 
strasze in voller Fahrt vom Wagen und 
erhielt schwere Verletzungen, so daf; er 

in das hiesiae Krankenhaus gebracht 
werden mußte. 

Leusso to. — Der Muster-Al- 
tentheiler J. hierielbst machte seinem 

»Leben durch Erhänaen ein Ende. 
t L ii bz. —-— Von der Baufirrna 
Stiealer wurde das an der Goldber- 
gerstrafze beleaene Wohnhausgrund- 
stiick No. 18 an den Schlächtermeister 
Kröger für 16,000 Mark verkauft. 

Neuftreliß. — Kürzlich er- 

hängte sich im Karolinenstift, das- er 

zur Heiluna eines Leidens ausgesucht 
hatte, der Einleger Karl Schröder aus 
Qualzonx 

goes-urs- 
O l d e n b u r a. —-— Oberintendant 

a. D. Meinardus, der am 15. Dezem- 
ber v. J. seinen 100. Geburtstag be- 
ging, ist gestorben. 

L ohn e. —---- Der Großherzog hat 
dem Fabrikarbeiter Anton Kohlg die 
Medaille fiir Treue in der Arbeit ver- 
liehen. 

xsellensparmäadt 
D a r m it a d t. s— Der Großher- 

Hog hat der Jnstitutsvorsteherin Ma- 
; rie Reineck in Darmftadt die Goldene 
iMedaille des Ludwia5-·Ordeng verlie- 

ben. 
B ii dingen· -——-- Fürst Bruno zu 

JsenburgiBiidinaen ist hier« 68 Jahre 
alt, gestorben. 

Gießen ——— Tr. Wilhelm Mee- 
herger, Assistent der hiesiaeu Univer- 
sität, führte sich in der philosophischen 
Fakultät als Privatdozent für Land- 
niirthschaft ein- 

Hörst-reich Fuchs-tu 
l Vieberstein. —- Es brannte 
sdas Scheunengrundstück des asthofbe- 
» sitzers Flechsig nieder. 
l Callenberg. Das 14jährige 
tzchutrnädchen Josesa Schön ist in die 

Spree gefallen und ertrunken. 
E b e r s b a ch. ——« Hier brannten 

Schelme, Seiten-— und Wirthschastsge- 
bäuoe des Weide’schen Gutes nieder. 

Elleseld. -—— Mehrere Knaben 
»vergniigten sich mit Schneeballen, wo- 

bei der 11jährige Sohn des Christian 
Schöninger so unglücklich an die Stirn 
getroffen wurde, daß er an einer Ge- 
hirnhautentziindung erkrankte und 
starb. 

Frei ber g. Der Kirchner an 
St. «.ltitolai, Georg Friedrich Justus 
Busch beging tiirzlich sein 50jähriges 
Bürgerjubiläum. 

F r i e d e b u r g. -——- Beim Schlitt- 
tchuhlausen ertrunlen ist in einem 
Teich der Jsjährige Schulknabe Käpp- s 

ler von hier. Als der Knabe einbrach, 
ergriffen seine Genossen die Flucht 
und überließen ihn seinem Schicksal. 

Friedersdorf —— Die verstor- 
bene Frau vertr-. Zumpe hat der hiesi- 
gen Gemeinde ein Legat von 1500 
Marl testamentarisch überwiesen. 

Großschweidnitz. ——— Kürz- 
lich ist das massive Haus des Mate- 
rialwaarenhiindler Karl Krahl aus-» 
gebrannt. 

Zwist-ich Bayern 
München. Die verstorbenen 

liheleute Gabriel und Rosa Ritter 
haben ein Kapital von 225,000 Mk. 
siik ksie Errichtuna einer öffentlichen 
Speisehalle bestinnni. Die hiesige 
Kultusgemeinde ist zur Verwaltung 
dieser Wohlthätigkeitsanstalt berufen 
morden. —- Jn der Nähe des alten 

Unter Fachgenossen. 

«Denk’ dir det Einbreen bei di Bankiers nich so leicht, Karl; wenn de 
den jeweiligen Kurszettel nich im Kopfe hast, kannste oft viel minderwer- 
thiges Zeug mitschleppen.« 

Nymphenburger Friedhoer in Neu- 
hausen, auf einer Wiese hat sich der 
52 Jahre alte Brauerei-Expedient 
Joseph Vogel von hier in einem An- 
fsall von Trübsinn erfchvssen— 

Bamberg. —- Hier feuerte der 
21-jährige Schlossergehilfe Leonhard 
Stauch aus seine frühere Geliebte, 
eine 16jährige Schneiderstochter, einen 
Revolverschuß ab und verletzte das 
Mädchen schwer oberhalb des linken 
Auges. Der Thäter fiellte sich selbst 
der Polizei. 

B a h r eu t h.——Jm hiesigen Land- 
gerichtsgefängniß erhängie sich der 
Bauer Behrens von Neuhaidhos, der 
wegen Verdachtes des Meineids in 
Untersuchungshaft genommen war. 

G ii n z b u r g. —- Zwei Zwillings- 
briider, Johann und Melchior Vier- 
bacher, feierten ihren 90. Geburts- 
tag. Sie sind beide noch rüstige 
Greise, haben in ihrem langen Leben 
stets brüderlich zufammengehalten,- 
alg fleißkge Taglöhner ihren kleinen 
ercrbien Besitz vermehrt und genießen 

Hnun in zwar bescheidenen, aber er- 

träglichen Verhältnissen einen ruhigen 
Lebensabend-. 

L a n d s h u t. —— Unlängst brannte 
es in der Llltdorferfiraße, wo erst vor 

kurzem das Kohlendorser’sche Lager- 
haus dein Feuer zum Opfer gefallen 
war, und zwar in der Lande-heiter 
Biskuit- Und Cakegfabrik H. L. Klein 

! (Jnhabek Friedrich Schmiedeh· 
Mem-W 

Von der Alsenz. —— Auf eine 
eigenartige Weise ist der Ende der 
50er Jahre stehende Tagner Franz 
Louis aus Kaiserslautern ums Leben 
gelommen. Er wurde in der Nähe 
bon Wariemberg, auf dem Gesicht lie- 
gend, todt aufgefunden. Wie der Ge- 
richtsarzt feststellte, hat er den Tod 
durch Erfiicten gefunden. Er war in 
betrunkenem Zustande hingefallen. 

A n n lo e i l e r. --— Der ledige Fa- 
brikarbeiter Jakob Matz, welcher aus- 
hilfgweise das Pferd des Metzgermei 
stets Heinrich Kapper hier bediente, 
bekam von dem Pferd einen derarti- 
gen Schlag auf den Unterleib daß er 
sofort ärztliche Hilfe in Anspruch neh- 
men mußte. Er ist gestorben· 

Bolanden. —— Die bei dem 
Postaaenten Böhm bedienstete 1.8j«cih- 
rige Aliagdalena Steigert aus Jggel- 
kach wurde von ihrer Dienstherrschaft 
beim Austritt tontrollirt und man 
fand, daß sie einen größeren Geld- 
betrag und Briefmarken aus der Post- 
kasse hatte mitgeben heißen wollen. 
Sie wurde dem Gerichte überliefert. 

Germersheini. —- Vor Kur- 
Izem wurde die Leiche des oermißten 
»k1iösch von Westheim vom Fischer 
Sauer dahier im Rußheimer Altrhein 
Decier wurde als die Elliarinsperfou 
ermittelt und verhaftet, die verschie- 
dene Frauenspersonen und Mädchen 
in überaus schamlofer Weise belästigte 
und ängstigte. 
geländet. 

Kaiserslautern —— Einun- 
genannter Wohlthäter hat der Stadt- 
verwaltung 85,000 Mk als Kosten- 

beitragB zur Errichtung einer städti-- schen adeanstalt überwiesen. f 

Zdntgtetch Ismteeusetg. ( 
Stuttgart —— Aus dem Fan- 

gelsbachsriedhos wurde der im Alt-H von 86 cJahren verstorbene Obermiedi-i 
zinalrat a.D. Dr.v. Hölder zur letz-; 
ten Ruhe bestattet » 

Heidenheini. -—· Das Königl. 
Schöffengericht verurtheilte die Veto-; 
nonienfrau Kath. Guttinger von hier 
hegen Milchsälschung zu 5Tagen Ge-« 
fängnisz und zur TragUng der Kosten 

Jn seltener körperlicher und geistiger 
Frische feierte Privatier G.Joog sei-« 
nen 85. Geburtstag i 

L a u te r b a ch. -— Kürzlich beging 
kic Hebamme Pauline Aberle unter 
zahlreicher Betheiligung, namentlich 
seitens der hiesigen Frauenwelt, die 
Feier ihres 25jährigen Dienstjubi- 
läums. 

M Z s si n ge n. ———- Vor Kurzem ist 
hier die Sägemijhle des Schreiners 
Gustav Schmid gänzlich niederge- 
brannt. 

Nercsh eint. -—« In der Nacht 
wurde in Großlurhen, iesigen Oder-—- 
amts, ein 19jähriger junger Mann, 
Namens Schüle, von dein LOjiihrigen 
Melchior Fischer vor einer Wirtbschaft 

»dur cheinen Stich in’g Herz getödtet 
Niederstetten. — Ein sehr 

angesehner Bürger unserer Stadt und 
ein tüchtiaer Beamter, Stadtvfleger 

Wilhelm Herz, ist unerwartet rasch 
aus dem Leben geschieden. 

Oroßymogthun Indem 
l Karlsruhe — Der Groß r- 

zog hat bei dem 7. Sohne des er 

wohnhasten Rechnungsführers Daniel 
iSchuhniann die Pcixäenstelled übernom- 
lnien und fiir das athsentind einen 
schönen silbernen Trintbecher übersens 

den lasse n 

i Freiburg. —- Als Nachfolger 
jdes verstorbenen Geh. Hofraths Zieg- 
lcr hat der ordentliche Professor der 
pathologifrhen Anatomie und allge- 
meinen Pathologii an der Universität 
Marburg, Dr Aschaff, von der medi- 
zinischen Fakultät unserer Universität 
einen Ruf erhalten. 

Malsch. — Nach 48jähriger 
Dienstzeit tritt der Postsekretär 
Gleiszle von hier in den Ruhestand. 

Das Z Jahre alte Söhnchen dies 
Landwirths K. Laible stürzte in eine 
Tunggrube und ertrank. 

! Gksahsxowrtugem 
s Straßburg —Dieschwedische 
5slfademie der Wissenschaften erwählte 
tin ihrer letzten Sitzung den Professor 
ter Anatomie an der hiesigen Univer- 
sität Dr. G. Schwalbe zum auswär- 

itigen Mit gliede 
» Die Wittwe des Vertheidigers der 
Stadt Straßburg während der Bela- 
gerung, des Generals Uhrich, ist in 
P(.ssy (Franlreich), 89 Jahre alt, ge- 
starben. 

Eine für die Hinterbliebenen der 
Opfer der Grubentatastrophe in Cour- 
rieres Veranstaltete Sammlung ergab 
din Betrag von mehr als 10, 000 Mk« 

»in-emsan. 
D i e k i r ch. — Herr Michel Lang« 

Geometer in Dielirch, wurde zum 
Geometer-Berifikator im Katasteraw 
zu Luxemburg ernannt. 

Wi l. —- Herr Cravat. Steuerkon- 
trolleur zu Wiltz. ist im Alter von 41 
Jahren nach einer kurzen Krankheii 
verschieden. 

Oelkerrettsskluqarru 
Wien. s-— Der Abaeordnete Jo- 

hann Tscherniaa ist nach längerer 
Krankheit aestorben. Tscherniaa, wel- 
cher Grundbesitzer in Altcndors war, 
vertrat den Landaerneindenbezirk St. 
Veit:Wolbeera in Karmen 

Graz. —- Der Herausgeber der 
»Jnternationalen Handels- und Ver- 
kehrszeituna« und Inhaber eines Stel- 
lenverinittlunasbureaus Franz Dlou- 
hn wurde weaen Kautionsscbwinde- 
leien und betrügerischen Schulden ver- 
haftet. 

Oberhennersdors. -—— Auf 
dem schwachen Eise des Richter-Tei- 
ches brach der 12iähriae Sohn des hie- 

PaenkMalerS Adolf Johne ein und er- 
ran 

Schwåk 
Bellinzona —- Jn Mairengo, 

Gemeinde Olivone, starb die älteste 
Einwohnerin der Schweiz, Theresa 
berti-Bertina. aeboren den 8. Muk 
1800. 

G e n f. —- Es aerieth am Bahnkfof Cornavin der 86iähriae Postangeste te 
Paul Guibentif aus Gens unter einen 
Güterzu«a, der ihm beide Beine ab- 
fuhr. 

F r e i b u r »a. -— Professor Zwiet- 
zina, Dozent für deutsche Literatur, 
der einen Ruf nach Jnnsbruck erhalten 
hat, verläßt die Universität mit dem 
Schlusse des Wintersemesters. 

-.——- 

Heimat-« 
Spricht das Kind- 
Wo den Tag ich fah, 
An der Eltern Hand 
Schutz und Pflege fand, 
Jst Heimathland. 
Spricht das Weib: 
Wo des Mannes Arm 
Liebend mich umwand, 
Haus und Herd ich fand, 
Jst Heimathland. 
Spricht der Mann- 
Wo im Lebensbrang 
Heiß im Kampf ich stand, 
Wo ich Ehre fand, 
Jst Heimathlano 
Spricht der Greis: 
Still im Alsendglanz 
Wintt der nahe Strand; 
Wo ich Frieden fand, 
Jst Oeimathlano 

A. A. Glaser. 


